
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammenfassung der SOGI zur Stellungnahme vom 23.2.2007 zur Verordnung über 
geografische Namen (GeoNV) an das Bundesamt für Landestopografie 
Die SOGI hält nach wie vor an der Stellungnahme zur Schreibweise von Orts- und Lokalnamen vom 
15.09.2005 und 21.06.2006 zum Leitfaden Toponymie fest und wehrt sich vehement gegen eine extreme 
Mundartaussprache. Wir ersuchen, dass unsere Stellungnahme zur Verordnung über die geografischen Na-
men (GeoNV) gegenüber unseren Mitgliedern auch ernst genommen und entsprechend berücksichtigt wird. 
 
Die SOGI hatte bei der Erarbeitung der GeoNV mitgewirkt und unterstützt die GeoNV mit Ausnahme der 
Punkte, welche in der beigelegten Tabelle als konkrete Anträge der SOGI mit Lösungsvorschlägen und Be-
gründungen aufgeführt sind. Zu einigen Änderungsanträgen sollen folgende Erläuterungen die Beweggründe 
zu den Änderungsanträgen näher beschreiben. 
 

Grundlagen, Art. 3 Begriffe 
Unter dem neuen Begriff "Geografische Namen der amtlichen Vermessung" können fälschlicherweise auch 
geografischen Namen wie Strassen, Ortschaften und Gemeinden verstanden werden, welche ebenfalls in der 
amtlichen Vermessung geführt werden. Es soll daher der landläufige Begriff "Orts- und Lokalnamen" verwen-
det werden, wie er bereits 1938 vom Bundesrat verwendet wurde. 
 

Grundsätze, Art. 5 
Orts- und Lokalnamen sollen bezüglich Lage und Schreibweise stabil bleiben und in allen Informationsträgern 
übereinstimmend sein. Änderungen erfolgen nur bei triftigen Gründen und wenn ein allgemeines Interesse 
besteht. Bei differierender Schreibweise auf Landeskarten und in der amtlichen Vermessung hat eine Bereini-
gung zu erfolgen. 
 

Orts- und Lokalnamen Art.7 Allgemeine Regeln, Absatz 1 
Änderungen der Schreibregeln für Orts- und Lokalnamen haben grosse Kostenfolgen für Bund, Kanton und 
Gemeinden. Beim Erlass des Bundesamtes für Landestopografie von allgemeinen Regeln für die Orts- und 
Lokalnamen wird verlangt, dass das Bundesamt für Landestopografie mit dem Bundesamt für Statistik, der 
Post, den zuständigen kantonalen Stellen und Fachorganisationen wie z.B. SOGI zusammenarbeitet und 
dass diese Stellen ein Mitwirkungsrecht haben und zu Entwürfen Stellung nehmen können. 
 

Orts- und Lokalnamen der amtlichen Vermessung und der Landesvermessung  Art.7 Allge-
meine Regeln, Absatz 2 
Die bisher verwendeten Weisungen 1948 werden beibehalten, da heute sehr viele Orts- und Lokalnamen 
gemäss Weisungen 1948 geschrieben und millionenfach in Datenbanken, Registern, Erlassen, Publikationen 
usw. enthalten sind. Wie die SOGI in der Stellungnahme vom 15. September 2005 zu den Toponymischen 
Richtlinien und 21. Juli 2006 zum Leitfaden Toponymie eingehend dargelegt hat, haben sich die Weisungen 
1948 als Kompromiss zwischen Benutzer und Linguisten bewährt und stossen bei der Bevölkerung und bei 
Behörden insbesondere auch bei den Gemeinden auf eine grosse Akzeptanz. Sie erfüllen den Hauptzweck 
als Orientierung und Verständigung über Örtlichkeiten und eignen sich zur Ableitung von Gebäudeadressen 
(Strassennamen, insbesondere benannten Gebieten im ländlichen Raum). Weder Toponymische Richtlinien 
noch Leitfaden Toponymie genügen den Ansprüchen der Benutzer. 
 
Die SOGI ist überzeugt, dass es im Interessenkonflikt bei der Schreibweise von Orts- und Lokalnamen zwei 
unterschiedliche Gefässe zu nutzen gilt: 
- Pragmatische Schreibweise (Karten und Pläne, Weisungen 1948) 
- Mundartnahe Schreibweise (Namenbuch, thematische Geodatenebenen, allenfalls Tonwiedergabe, Leitfa-

den Toponymie 2006) 
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Schema Orts- und Lokalnamen 

Amtliche Vermessung Landeskartenwerk 

Stationsnamen 

• Referenzname 
• keine Kostenfolgen bei Änderungen für 

Anpassungen 
• Mundartnahe, phonetische Schreibweise 
• Historische Zeitreihen, verschiedene Bevöl-

kerungsgruppen (Alter) abbildbar 
• Bedeutung, Herkunft 
• historische Angaben 
• weitere Namen ausserhalb der amtlichen 

Vermessung 
• usw. 

Orts- und Lokalnamen 

• Referenznamen 
• Kostenfolgen bei Änderungen für Anpassungen 
• einheitlich, zeitliche Stabilität 
• einfache Schreib- und Lesbarkeit 
• pragmatische Schreibweise mit gemässigter Mundart 
• usw. 

• Siedlungen (Städte, Quartiere, Dörfer, 
Weiler, Einzelhöfe)  

• Landschaften (Fluren, Wälder, Gebie-
te, Täler, Alpen)  

• Gewässer (Bäche, Flüsse, Weiher, 
Seen, Wasserfälle, Quellen)  

• Gletscher  
• Gelände (Berge und Hügel)  
• Kulturelle Objekte (z.B. Burgen, 

Schlösser, Klöster, Kirchen, Kapellen) 
• Öffentlichen Bauten (z.B. Schulhäu-

ser, Spitäler, Sägereien, Mühlen)  
• besondere Objekte von Verkehrsver-

bindungen (Brücken, Pässe, Tunnels, 
Flugplätze) 

Gebäudeadressierung 
 

Datenbanken, Register, abgeleitet 
Namen für diverse Objekte usw. 

Namenbuch 

Thematische Geodatenebenen 

eventuell Tonwiedergabe 

Ortschaften 

Weisungen 1948 

SNV 
Norm 

• Strassen 
• Plätze 
• Benannte Gebiete 

Strassennamen 

Empfehlung Gebäudeadressierung 
und Schreibweise von Strassennamen Richtlinien über die Festsetzung und 

Schreibweise von Stationsnamen

Gemeindenamen 

Leitfaden Toponymie 

Geografische Namen 

neue GeoIG Verordnung über geografische Namen (GeoNV) 


